
Grundorganisation der FDJ

zur Versorgung und Betreuung der 
Bevölkerung. Ihre Entwicklung und 
rationelle Nutzung ist für die rasche 
Erhöhung des materiellen und kul
turellen Lebensniveaus der Werk
tätigen von Bedeutung. Der wissen
schaftlich-technische Fortschritt führt 
zu einer zunehmenden Ausstattung 
des Arbeitsplatzes mit G. und zwingt 
zu einer maximalen Ausnutzung die
ser Mittel, insbesondere der hoch
produktiven Maschinen und Anla
gen, durch Mehrschichtsystem, ratio
nelle Organisation des Produktions
ablaufs, Anwendung von Neuerer
methoden u. a. Formen zur Erhöhung 
der Effektivität der gesellschaft
lichen Arbeit. In der Wirtschafts
praxis sind alle G. der Produktions
sphäre Arbeitsmittel. Nicht alle Ar
beitsmittel sind G., weil die schnell 
verschleißenden Arbeitsmittel, deren 
Nutzungsdauer unter einem Jahr 
liegt oder deren Neuwert 1000 M 
nicht übersteigt, im betrieblichen 
Rechnungswesen zu den -*■ Umlauf
mitteln gerechnet werden. Die G. 
sind in den Grundfonds zusammen
gefaßt. Ihre planmäßige Entwicklung 
erfolgt über den Planteil Grund
fondsreproduktion. Um eine ratio
nelle Ausnutzung der G. zu errei
chen, wurde die Produktionsfonds
abgabe eingeführt. Die G. unterlie
gen im Verlauf ihrer Nutzungsdauer 
einem bestimmten Verschleiß. Die 
finanzielle Deckungsquelle für die 
Summe der verschlissenen G. ist der 

Ersatzfonds.

Grundorganisation der FDJ: Fun
dament des Jugendverbandes; in der 
G. erfüllen die Mitglieder der 
Freien Deutschen fugend die im Sta
tut der FDJ festgelegten Pflichten 
und nehmen ihre Rechte wahr. Die 
G. leisten auf der Grundlage der 
Beschlüsse des Parlaments und des 
Zentralrats der FDJ die unmittel
bare politische Arbeit mit den Mit
gliedern. Sie verbinden die Freie 
Deutsche Jugend mit allen Jugend
lichen. G. werden in Betrieben,

338

VEG, LPG, PGH, kooperativen 
Einrichtungen, Einheiten der bewaff
neten Organe, staatlichen und ge
sellschaftlichen Einrichtungen, Schu
len, Hoch- und Fachschulen, Sek
tionen von Universitäten und 
Hochschulen, Einrichtungen der Be
rufsausbildung, Dörfern und Wohn
gebieten gebildet, wenn mindestens 
3 Mitglieder vorhanden sind. Höch
stes Organ der G. ist die Mitglieder
versammlung, die mindestens einmal 
im Monat einberufen wird; nicht in 
der FDJ organisierte Jugendliche 
können als Gäste eingeladen wer
den. Zur Erfüllung der laufenden 
Aufgaben wählt die Mitglieder
versammlung für die Dauer eines 
Jahres die Leitung. Zu den Aufgaben 
der G. gehören: die Aktivität aller 
Mitglieder und der nicht im Jugend
verband organisierten Jugendlichen 
auf politischem, ökonomischem, mi
litärischem, kulturellem, sportlichem 
und touristischem Gebiet zu entwik- 
keln und die sozialistische Gemein
schaftsarbeit in —*■ Jugendbrigaden, 
—*■ Jugendobjekten und weiteren 
Kollektiven zu fördern; das Studium 
des Marxismus-Leninismus unter der 
Jugend des Bereiches, insbesondere 
im —> Studienjahr der FDJ zu orga
nisieren; die Interessen der Jugend
lichen in ihrem Verantwortungs
bereich zu vertreten und zur Ver
wirklichung des —Jugendgesetzes 
der DDR beizutragen; vielfältige 
Möglichkeiten für die Gestaltung 
einer interessanten und sinnvollen 
Freizeit auf kulturellem, sportlichem, 
wehrerzieherischem, wissenschaft
lich-technischem Gebiet zu schaffen; 
neue Mitglieder für die FDJ zu ge
winnen und die besten Mitglieder 
auf ihre Aufnahme als Kandidat in 
die —Sozialistische Einheitspartei 
Deutschlands vorzubereiten. Die G. 
sind aufgefordert, ihre Probleme und 
Fragen vor den Leitungen der Par
tei, der Staats- und Wirtschafts
organe sowie der gesellschaftlichen 
Organisationen und Institutionen 
aufzuwerfen. Das Statut der FDJ


